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Halle a 1 Februar
Der Schiedsſpruch im Streit

mit dem Giebichenſteiner Gaswerk
t jetzt ſchriftlich eingegangen Das Schiedsgericht hat be

if tlich am 30 November v J im Amtszimmer der juriſti
kann Fakultät getagt Herr Geheimrat Prof Dr Stam m
ſchen dar der von der Stadt ernannte Schiedsrichter Herr
u ter Dr Hobelmann aus Bremen der Schiedsrichter den

Gaswerk nominiert hatte Außerdem wohnten den Ver
das von ſeiten der Stadt die Herren Stadträte

ndlungenKrahmer Pfeffer und Gaswerksdirektor Schreyer bei vom
Fiebichenſteiner Gaswerk Herr Rechtsanwalt Dr Gilde

eiſt er aus Bremen und die Herren Rohde und
Ffeiffer aus Giebichenſtein bei Das Urteil iſt

gebend für das fernere Verhältnis zwi
hen der Stadt und dem Gaswerk Giebichen
in Rekurs dagegen gibt s nicht Es umfaßt

ber 80 Seiten Wir haben ſeinen weſentlichſten Jnhalt
der eigentlich nur eine Auslegung des Vertrages iſt bereits
mitgeteilt laſſen aber in Anbetracht der Wichtigkeit der
Sache hier noch die hauptſächlichſten Stellen folgen

Die Entſcheidung geht dahin daß das Recht der Vor
hand der Gasbeleuchtung noch beſteht und insbeſondere
gegenüber der durch die Stadt Halle geplanten Einführung
von elektriſcher Beleuchtung in Anſpruch genommen werden
kann daß die Stadt Halle falls ſie elektriſche Beleuchtung
in Gievi gen ſten einführen will verpflichtet iſt dem Gas
werk Giebichenſtein einen ausgearbeiteten Plan über An
age und Betrieb der neuen Beleuchtungsart vorzulegenlag

insbeſondere ihm das beabſichtigte Kabelnetz anzugeben
Das Gaswerk Giebichenſtein iſt alsdann verpflichtet ſich
binnen 6 Wochen nachdem ihm dieſer Plan zugegangen iſt

u erklären m an e h t 9 n z rionsvertr Halle ſchließen willa Parteien Gönnen Aufnahme folgender Bedingungen

an den eventuell abzuſchließenden Vertrag verlangen
Das Gaswerk hat zunächſt in den durch den Plan be

ſtimmten Straßen das Kabelnetz zu verlegen und zu ver
ſorgen es hat mindeſtens den Bedarf an elektriſcher Energie
für dieſes Kabelwerk zu decken Das Gaswerk hat nach
den für die Altſtadt Halleden Bedingungen und Tarifen elektriſches Licht
in gleicher Güte wie das Elektrizitätswerk Halle zu liefern
Die Konzeſſion für elektriſche Beleuchtung würde für die

h e iſt werden müſſen für die die Gaskonzeſſion
noch in Kraft iſt

Das Gaswerk iſt verpflichtet die Gasröhrenleitung aufa
Anfordern des Magiſtrats auszudehnen Das Gaswerk iſt
nicht berechtigt im Falle der geforderten Ausdehung der
Röhrenleitung den Nachweis des Bedürfniſſes oder der Ren
tabilität zu verlangen Die Stadt Halle hat wenn ſie die
Ausdehnung der Röhrenleitung fordert nur diejenigen Be
träge dem Gaswerk zu vergüten die an Beiträgen feſtgeſetzt
ſind Die Stadt kann den ihr für Cröllwitz und Trotha ob
liegenden Nachweis der gewiſſen jährlichen Mindeſteinnah

Cewert die e Dtglen Weg 6 zrgüten as Gaswerk Giebichenſtein iſt verpflichtet auf Verlangen des Magi
z die neue Aufſtellung und Umſetzung von Straßen
aternen an vorhandenen Straßenleitungen vorzunehmen

S durch dieſe Aenderungen dieſelben Abſtände der
r geſchaffen werden die in entſprechenden

g W r Altſtadt bereits vorhanden ſind Das Gaswerk
m eſem Fall berechtigt die Vergütung der Koſten der
mſetzung der alten Straßenlaternen zu verlangen dagegen

i berechtigt eine beſondere Vergütung für die Neuauf
7 ung von Laternen zu beanſpruchen oder den Nachweis
es Bedürfniſſes oder der Rentabilität zu verlangen So
r Abſtände der Straßenlaternen in den entſprechen

r r der Altſtadt größer ſind als ſie durch Verände
g der Aufſtellung der Laternen in den ehemaligen Land

Feinden bewirkt werden ſollen iſt das Gaswerk berech
Stadt den Nachweis des öffentlichen Bedürf

übri v aber der Rentabilität zu verlangen Die
De Se da d Terns a

en punkt vertreten daß ſie be
t ſei vom ſtädtiſchen Elektrizitätswerk in den Bezirk
War swerkes Giebichenſtein elektriſches Licht zur

en a per r en ne Hut Lerivate zu liefern ohne em Gasa dar irgendwelche Anſprüche gegen die Stadt zuſtän
ch den Fall daß das Schiedsgericht dieſe Anſicht aber

daß T en ſollte hatte die Stadt beantragt feſtzuſtellen

inherha Pewerke r ehe tet ſei
n ahres vome degerigtsſpruch an gerechnet mit dem

verſorir Elektrizitätswerkes zur Licht
l ben gung der ehemaligen Landgemeinde Giebichenſtein

ſo nnen und dieſes Werk nach Ablauf eines weiteren
i ſtändig zu betreiben Das Elektrizitätswerk wäre
rich em Syſtem des Halleſchen Elektrizitätswerkes einzu
len und nach den für die Altſtadt jeweils gel
ſhes gig r gen und Tarifen elektriden An icht zu li efern Das Werk müßte den jeweili
zunüche m des ehemaligen Vorortes gerecht werden und
in d mindeſtens den Bedarf an elektriſcher Energie eines
Kabenn Hauptſtraßen von Giebichenſtein zu verlegenden
tſotderite decken Die zur Sicherung der Stromlieferung
teliſche lichen Maſchinenreſerven uſw ſollten durch unpar

Sachverſtändige geprüft werden Für die Erfüllung

Konfirmanden Russteuer
Jacketts Fertige Kleicler Blusen Röcke Kleiderstoffe

Wäsche Strümpfe Korsetts Handschuhe

1 Beiblatt zu Nr 54 der Saale Zeitung Somnthen Februar 1908
dieſer Verpflichtungen hat das Gaswerk Giebichenſtein als
Sicherheit 50 000 Mark zu hinterlegen

Hinſichtlich der Straßenbeleuchtung hat die
Stadt beantragt daß das Gaswerk verpflichtet iſt die nach
ihren Angaben erforderlichen jeweils verlangten Straßen
laternen in Betrieb zu nehmen gegen die Verpflichtung der
Stadtgemeinde zur Zahlung der in dem Vertrag feſtgelegten

relativ ſehr geringen Beiträge Es ſind das bei Gie
bichenſtein und Trotha auf 1500 Brennſtunden 10 Mark für
die Laterne bei Cröllwitz die gleiche Summe bei 1000 Brenn
ſtunden Die Beträge decken die Selbſtkoſten

Das Gaswerk Giebichenſtein hatte beantragt
feſtzuſtellen daß ſein Vorhand recht unverändert zu
recht beſtehe und insbeſondere gegenüber der durch die Stadt
geplanten Einführung von Elektrizität in Anſpruch genom
men werden könne ferner feſtzuſtellen daß die Stadt wenn
ſie Elektrizität in Giebichenſtein einführen wolle dem Gas
werk ein vollſtändig ausgearbeitetes Projekt für den Bau
und den Betrieb der Anlage insbeſondere des Rohrnetzes und
der Elektrizitätspreiſe vorlegen müſſe Das Gaswerk ver
langte weiter daß die Stadt durch Anlage eines ſelbſtän
digen nicht aber durch Anſchluß an das beſtehende ſtädtiſche
Elektrizitätswerk die elektriſche Beleuchtung bewirken dürfe
eventuell aber daß die Stadt nicht berechtigt ſei durch An
ſchluß an ihr Werk in Giebichenſtein elektriſche Energie an
Private abzugeben ohne einen entſprechenden Teil der
öffentlichen Beleuchtung zu übernehmen oder daß das Gas
werk im Verhältnis der Elektrizitätsabgabe an Private durch
die Stadt berechtigt ſei die öffentliche Beleuchtung einzu
ſchränken

Jn Bezug auf die Straßenbeleuchtung hatte das
Gaswerk beantragt feſtzuſtellen daß die Stadt bei jeder ge
forderten Ausdehnung der Gasbeleuchtung in jedem ein
zelnen Falle das Bedürfnis nachzuweiſen habe

Auf Grund dieſes Schiedsſpruches verlangt die Stadt
jetzt die ſofortige Aufſtellung von 200 Stra
ßenlaternen Unſere Stadtbehörde erachtet es für
fraglich ob die vorhandenen Betriebseinrichtungen des
Werkes ſolchen ſtark erweiterten Anſprüchen gerecht werden
können Andererſeits wird ſcharf kontrolliert daß das Werk
jetzt und in der Zukunft ſeinen vertraglichen Verpflichtungen
genau nachkommt im Falle von Vertragswidrigkeiten ſoll
auf Aufhebung des beſtehenden Vertrages geklagt werden

Jedenfalls wird die Frage der Einführung elektriſcher
Energie nach den Vororten in abſehbarer Zeit entſchieden
ſein wahrſcheinlich in dem Sinne daß die Stadt das Recht
erlangt die Vororte an dasſtädtiſche Elektrizi
tätswerkanzuſchließen

Die Anſichten der Gasarbeiter über ihren Streik
Trügeriſche Siegesgewißheit beſeelt die ſtreikenden Gas

arbeiter Sie täuſchen ſich völlig über den Stand des
Kampfes Die geſtrige Verſammlung im Volkspark mußte
jedem der nicht von Leidenſchaft verblendet der Sache gegen
überſteht dieſen Eindruck vermitteln Was den Leuten von
ihren Führern alles vorgeredet wird und was ſie ſich ſelbſt
alles vorreden das geht ins Aſchgraue und erinnert lebhaft
an die beklagenswerten Vorgänge des letzten Bauarbeiter
ſtreiks wo die Beteiligten auch jedes Augenmaß für die tat
ſächlichen Verhältniſſe verloren hatten

Da iſt ihnen von ihren Führern vorgelogen worden der
Herr Stv Gieſe habe ſie Faullenzer genannt Sie glauben
das unbeſehen und wappnen ſich mit Erbitterung obgleich
Herr Gieſe niemals dieſen Ausdruck mit Bezug auf die Gas
arbeiter angewendet hat Man brauchte bloß die ſozial
demokratiſchen Stadtverordneten die ja in der betreffenden
Sitzung zugegen waren darüber zu befragen und würde
ſofort eines beſſeren belehrt ſein Aber die Verleumdung
paßt ſo hübſch in die ganze Hetzaktion Selbſtverſtändlich
haben alle die die den ſtreikenden Gasarbeitern nicht recht
geben keinen Funken ſozialen Verſtändniſſes und ſozialen
Empfindens Das iſt ſo ziemlich die geſamte Bürgerſchaft
einſchließlich der Arbeiter aus den Privatbetrieben denn
auch dort ſympathiſiert man nicht mit dem übereilten Vor
gehen der Ausſtändigen Unſere Stadtverwaltung vollends
hat nach Anſicht der Streikenden noch nie auch nur den
leiſeſten Hauch einer ſozialen Regung verſpürt obwohl bei
uns gerade auf dieſem Gebiet in den letzten Jahren und
wir freuen uns deſſen viel getan iſt ſo daß der ſtädtiſche
Arbeiter auch der Gasarbeiter in gleicher Weiſe wie der
Beamte gegen die Wechſelfälle des Lebens in ſeiner Exiſtenz
ſichergeſtellt iſt durch Penſion Witwenverſorgung uſw

Aber das iſt alles nichts rein gar nichts Da pfeifen
wir drauf

Geſtern waren die Herren noch recht ſiegesgewiß Sie
ſpekulieren darauf daß die Erſatzarbeiter die Arbeit nicht
lange aushalten werden die Stadt alſo binnen kurzem ge
zwungen wird mit den Streikenden ihren Frieden zu machen
und zwar um einen Preis den die Ausſtändigen diktieren
wollen Die Löhne ſeien völlig unzureichend desgleichen der
Sommerurlaub unzulänglich Acht Tage ſeien nichts 14 Tage
bis drei Wochen oder noch mehr erſcheine als das Minimum
Bürgermeiſter v Ho l I y habe außerdem erklärt daß von Er
füllung der Wünſche der Arbeiter nicht die Rede ſein könne
ſie würden nur beraten werden Es ſtreikten dann auch
ſofort 83 Mann während 30 im Betrieb blieben Vom
Waſſerwerk von der Straßenreinigungs

Sehr willige Preise
Ausstellung in den Schaufenstern Gr Steinstr 86 83
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anſtalt und von der Feuerwehr ſeien zwar Leut in
die Gasanſtalt kommandiert worden und auch hingegane
gen aber die Gasproduktion habe nachgelaſſern
die Gaſometer bezeugten das Man ließ nur die Hälfte
der Laternenbrennen und arbeite mit ganz miwi
malem Druck ſo daß ſich die Beſchwerden beid
Verwaltung häuften Die Rausreißer koſteten
Geld denn ſie erhielten den doppelten Schichtlohn
Kuchen Bier und andere Liebesgaben Herr v Holly
habe ausgerechnet daß die Lohnerhöhungen der Stadt

96 000 Mark koſten würden es kämen aber nur bekürzter Arbeitszeit bezahlten Feiertagen und allem Wo

Markin Frage 2 gi9Zum Schluß wurde eine Reſolution angenommen
in der es heißt daß ſich die Verſammlung mit den Auss
führungen des Referenten einverſtanden erklärt das Ver
halten der ſtädtiſchen Behörden und den Ausſpruch des 5
Gieſe daß ſie Faullenzer ſeien mißbilligt und eine
derung in dem Verhalten der Behörden erwartet

So malen ſich alſo in den Köpfen dieſer Leute die Ver
hältniſſe Tatſächlich liegen ſie ganz anders Die Gaswert
verwaltung verfügt über doppelte Kräfte die ſofort eine
ſpringen können wenn hier oder da Erſatz nötig iſt Zum
Dienstag vollends kommen die auon

neuen Oefen L iin Betrieb die mechaniſch bedient werden alſo keiner ver
nur ſehr verringerter Wartung bedürfen Die Gasdere
waltung rechnet überhaupt nicht mehr mit der Möglichkeit
daß ſie durch den Streik in Verlegenheit gebracht werden
könnte Der Ausſtand iſt und bleibt eine ebenſo frivole wie
törichte Operation die von vornherein dem Stempeb des

Mißlingens trug w
Eine Erhöhung der Gaspreiſe

ſtrebt auch das Gaswerk Giebichenſtein an und zwanur für Koch gas deſſen Preis das Werk nach dem Zeit

der Halleſchen Gasanſtalten von 10 auf 12 Pfg pro Kubjk
meter erhöhen will Die Entſcheidung darüber ſteht den
ſtädtiſchen Behörden zu deren Erlaubnis gegenwärtig nach

geſucht wird ac3 rn
Die Renovation der Moritzkirche Vit

iſt ſeit langem eine Notwendigkeit ebenſo lange aber eht
der Streit darüber wer und zu welchen Teilen die hohe
früher mal auf über 100 000 Mk berechneten Koſten tragen
ſoll Die Regierung hat jetzt in der Sache geſprochen ſie
verlangt daß die Stadt ſämtliche Koſten trägt nicht bloß
die Aufwendungen die zur Erhaltung des Bauwerkes nötig
ſind ſondern darüber hinaus die großen Aufwendungen die
zur Vervollſtändigung und Wiederherſtellung des arg wer
witterten und beſchädigten architektoniſchen Schmuckes der

Außenfaſſaden nötig ſind reGegen dieſe Entſcheidung der Regierung ſteht unſerer
Stadt Rekurs an den Miniſter und der Klageweg offen Wie
verlautet wird der Magiſtrat ſich zunächſt an den Miniſter
wenden Mit dem Bau kann alsbald begonnen werden
Ueber die Koſtenfrage hat eventuell das Gericht zu entſchei
Leriggtkt das Landgericht in letzter Jnſtanz das Reichs
gericht

e

Zu Gunſten der Handwerker
Das Reichspoſtamt hat die Ober Poſtdirektionen an

gewieſen bei der Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen nach Möglichkeit auch Handwerkervereini
gungen Jnnungen Genoſſenſchaften zuzulaſſen und zü be

rückſichtigen eGehobene Unterbeamte in der Poſtverwaltung
Vonm 1 April 1908 ab ſollen bei größeren Verkehrs
ämtern weitere bisher von Beamten wahrgenommene z ein
fachere Dienſtverrichtungen gehobenen Unterbeamten über
tragen werden Jnfolgedeſſen ſollen von dem gleichen Ter
min ab Unterbeamte die Antwartſchaft auf Beförderung in
die gehobene Stellung allgemein nur durch das Beſtehen
einer Prüfung erwerben deren Vorſchriften ſoeben durch
eine Verfügung bekannt gegeben werden

Die Prüfung erſtreckt ſich bei Anwärtern auf Stellen des
Poſtdienſtes je nach dem Antrage des Unterbeamten auf das
Briefabfertigungs Entkartungs und Beſtellgeſchäft oder auf das
Päckereigeſchäft und den Bahnhofsauſſichtsdienſt oder auf den
Bahnhofsdienſt und den Bahnhofsaufſichtsdienſt bei Anwärtern
für Stellen des Telegraphendienſtes auf den Leitungsaufſeher
dienſt Zur Prüfung werden die etatsmäßig angeſtellten Unter
beamten der Schaffnerklaſſe Poſtſchaffner Briefträger
Telegraphenleitungsaufſeher 1 Klaſſe zugelaſſen die die nötige
Eignung beſitzen Die Reihenfolge der Zulaſſung regelt ſich nach
dem Dienſtalter Die betreffenden Jahrgänge werden regelmäßig
bekannt gegeben Späteſtens 2 Jahre nach dem erſten zuläſſigen
Meldetermin muß die Zulaſſung zur Prüfung nachgeſucht werden

Bis Ende März 1909 können gehobene Unterbeamtemn
ſtellen ſoweit mit Erfolg geprüfte Anwärter nicht vorhanden
ſind noch nicht geprüften Unterbeamten probeweiſe über
tragen werden die nach ihrem Dienſtalter zur r an
der Reihe ſind Die Prüfung iſt von dieſen Unterbeamten
bis zum Ablaufe der Probezeit abzulegen die ausnahms
weiſe bis auf ein Jahr verlängert werden kann n

Neueſte BVilderreihe der Saale Zeitung Jm Schau
kaſten der Saale Zeitung Paſſage ſind fol
gende Bilder ausgeſtellt Eisgymkhang in St Moritz New

ffn
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mäßigten Preiſen angeſetzt worden Abends 716 Uhr wird

ork Paris im èm SpörryLiederabend Herr RobertAutomobil Die Weltmeiſterſchaftenunſtlaufen Die deutſche Geweih Ausſtellung in Berlin einen dritten Liederabend am Sonntag rin en a

Die Eiſenbahn Kataſtrophe in OberJtalien Das Hebbel
theater in Berlin

Die Vetriebseinnahmen der HalleHettſtedter Eiſenbahn
ſtellten ſich im Monat Dezember 1907 wie folgt Perſonen
verkehr 22 437,46 Mk im Dezember 1906 21 861,71 Mk
Güterverkehr 75 020,85 Mk gegen 71 028,60 Mk Sonſtige
Einnahmen 3945,55 Mk 4097,57 Mk rer alſo
101 403,86 Mk gegen 96 987,88 Mk im v r Jm Monat
Dezember 1907 waren die Einnahmen mithin um 4415,98
Mark höher als im gleichen Monat des Vorjahres Die Ge
ſamteinnahmen betrugen in der Zeit vom 1 April 1907 bis
31 Dezember 1907 784 662,98 Mk in der gleichen Zeit des
Vorfahres 750 012,27 Mk im Geſchäftsjahr 1907,/08 alſo
mehr 34 650,71 Mk

Titelverleihung Dem Amtsgerichtsſekretär Koch hier iſt
der Charakter als Kanzleirat verliehen worden

Auszeichnung Dem penſionierten Eiſenbahnſtellwerks
weichenſteller Wilhelm Gerber iſt das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen worden

Zoologiſcher Garten Das Affen Enſemble im Anthro
poidenhauſe das aus dem Schimpanſen und 2 Klammeraffen

dem kleinen re und dem großen Waldteufel
beſteht hat eine Vergrößerung erfahren es iſt gelungen

einen zweiten und zwar diesmal einen männlichen Wald
teufel zu erwerben Es iſt ein ſchönes anſcheinend geſundes
und zutrauliches Tier noch nicht ſo ſtattlich wie unſer altes
Exemplar auch nicht ſo wohlgenährt und glatt im Haar
doch das iſt ja bei friſch importierten Tieren ſtets der Fall
Für diejenigen welche in den letzten beiden Wochen den
gebildeten Maſter Link im Apollo Theater geſehen haben

muß zum Vergleich ein Beſuch bei unſerer Babu von be
ſonderem Jntereſſe ſein Der Maſter Link war ein kleines
Tier bedeutend kleiner als unſere Babu und vor allem
lange nicht ſo temperamentvoll Er gehörte einer der Arten
an die durch einfarbiges dunkles Geſicht ausgezeichnet ſind
und die man früher als Kulu Hamba bezeichnet hat
Jedenfalls wird jedermann zugeben daß es mindeſtens
ebenſo amüſant iſt unſerer übermütigen ausgelaſſenen Babu
ein halbes Stündchen zuzuſchauen als dem weltberühmten
Maſter Link Die Braunbärin die im vorigen Jahre

drei junge Eisbärenbaſtarde geworfen hatte hat diesmal
nur ein einziges Junges das aber ebenfalls wieder vor
läufig die reinweiße Färbung des Eisbärenfelles aufweiſt

Das Konzert wird morgen mittag von dem Orcheſter
unſerer 36 er ausgeführt

Stadttheater Aus dem Bureau wird uns re
Die wegen Repertoireſchwierigkeiten immer wieder verſcho
bene Aufführung der Straußſchen Operette Der Zigeu
nerbaron iſt für Sonntag nachmittag 314 Uhr zu er

Webers romantiſche Oper Der Freiſchütz gegeben
Der Opernchor wird durch die geſamte Chorſchule verſtärkt
Wie noch erinnerlich iſt wurde der Freiſchütz in vergangener
Spielzeit nach dem Muſter der berühmten Jnſzenierung des

Neu ausgeſtattet Für Montag iſt als 7 Vorſtellung im
Zyklus literariſcher Novitäten Sudermanns Einakter Serie

Roſen vorgeſehen Das neue Werk des vielgerühmten
und vielgeſchmähten Dramatikers fand bei ſeinen erſten
Aufführungen an dem Hoftheater zu Stuttgart dem Hof
burgtheater in Wien dem Schauſpielhaus zu Frankfurt und
den Reſidenztheatern zu Wiesbaden und Hannover durch
ſchlagenden Erfolg Der Dichter faßt unter dem Geſamttitel
Roſen drei Einakter zuſammen Margot Die
ferne Prinzeſſin und Der letzte Befuch
Dienstag zum 7 Male Ein Walzertraum Mitt
woch Salome Donnerstag wird Die Raben
ſteinerin und zwar zum 12 Male aufgeführt Frei
tag Unbeſtimmt Oper

Jm Apollotheater beginnt heute das Gaſtſpiel des
hier beſtens bekannten Berliner Apollo Enſem
bles Man ſchreibt uns dazu Das Enſemble verfügt auch
diesmal außer einem ganz ausgezeichneten Künſtlerperſonal
über eine glänzende völlig neue Ausſtattung an Koſtümen

jähriges Gaſtſpiel mit der reizenden Ausſtattungsburleske
Kadettenſtreiche von Bolten Bäckers zu der Viktor

Hollaender eine leichtflüſſige prickelnde Muſik geſchrieben
Ganz beſonders aufmerkſam gemacht ſei auf das pompös aus
geſtattete Ballett Der Blumen Erwachen arrangiert von
Balletmeiſter G Cerutti Sonntag den 2 Februar finden
zwei große Vorſtellungen nachm 4 und abends 8 Uhr ſtatt
Jn beiden gelangt Kadettenſtreiche zur Aufführung Zur
Nachmittagsvorſtellung gelten ermäßigte Preiſe
Suymphoniekonzerte der Halleſchen Orcheſtervereinigung
Jm Mittelpunkt des Jntereſſes für das 5 vorletzte Sym
phoniekonzert der obigen Vereinigung ſteht das Wiederauf
treten von Marig Ekeblad von der Kgl Hofoper in
Berlin Zu ihrer Glanzpartie gehörte damals die Eliſabeth
in R Wagners Tannhäuſer und es wird mit Freuden be
grüßt werden daß die Künſtlerin die große Arie zu Beginn
des 2 Aktes auf ihr Programm geſetzt hat Jm 2 Teil wird
Frl Ekeblad Lieder von Grieg und ſchwediſche Volkslieder
am Klavier ſingen Unter Kapellmeiſter Mörikes Leitung
trägt das Orcheſter zu Beginn des Abends Berlio z hier
lange nicht gehörte Fantaſtiſche Symphonie vor
Die übrigen Orcheſternummern ſind Vorſpiel Verwand
lungsmuſik und Schluß des 1 Aktes aus dem Bühnenweihfeſt
ſpiel Parſifal den Schluß bildet die effektvolle

Rien zi Ouverture Billettverkauf in der Hofmuſika
lienhandlung Reinhold Koch
e

abends 5 Uhr im Saale der Loge zu denbrechtſtraße und zwar hat er Künſtler rei cht darauf

daß Liederabende deren Programm nur einen omponiſten
berückſichtigen hier nicht die erforderliche Teilnahme gefun
den haben ſich entſchloſſen diesmal ein gemiſchtes Programm

bringen Klavierbegleitung hat Herr RudolfSan ſel ein Schüler von Mottl und Reger übernommen
gen t rvertau in der Hofmuſikalienhandlung Rein
o ochRobert FranzSingakademie Auf die am Montag in

den Kaiſerſälen ſtattfindende nochmalige Totentanz
Wiederholung zu kleinen Eintrittspreiſen ſei hierdurch nochmals hin ew leſen Leider iſt die Vertreterin der Sopran
Partien Fräulein Lisbeth Stoll plötzlich erkrankt An
ihrer Stelle iſt die noch von der vorjährigen Aufführung
her beſtens bekannte Olga Klupp Fiſcher aus
Karlsruhe zur Mitwirkung gewonnen worden

Marcell Salzer der unvergleichliche Vortragsmeiſter
wird Donnerstag den 6 Februar im Logenſaale Albrecht
ſtraße einen ſeiner beliebten Luſtigen Abende veranſtal
ten Wer wie Marcell Salzer in dieſen verdrießlichen Zeiten
die Leute ſo zum Lachen zu bringen verſteht iſt mehr als ein
Tauſendkünſtler er iſt ein Wohltäter der Menſchheit
Karten in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan

Malereien eines Mediums Das letzte Bild von der
Hand des Halleſchen Mediums Frau über deren ſeltſame
Kunſt wir ſeinerzeit ausführlich berichteten iſt vom Sonntag
ab auf einige Tage im Kunſtmagazin von Joh Nietzſch
mann Kleinſchmieden 6 ausgeſtellt

Das Platzkonzert ſpielt morgen mittag 12 Uhr die Ka
pelle der 36er vor dem Kaiſer Wilhelm Denkmal na folgen
dem Programm 1 Hohenzollernruf Marſch von chröder
2 Ouverture z Op Die weiße Dame von Boildieu
3 Ave Maria von Schubert 4 Jn Kairo orientaliſcher
Zug von Blon 5 Finale z Op Rienzi von Wagner
6 Blauveilchen von Eilenberg

Herr Paul Klanert bittet uns mitzuteilen daß nicht er zum
1 April nach Frankfurt a M gehe ſondern ſein jüngerer Bruder
Herr Otto Klanert

Frauenbildungsverein Unter der Fülle der Vorträge welche
der diesjährige Winter bringt wird der von Helene Lange
am 10 März einer der intereſſanteſten ſein Dieſe berufenſte
Vertreterin der Frauenbewegung iſt mit ihrer geiſtvollen Art
die Probleme klar zu ſehen und ihren Zuhörern zu übermitteln
von der letzten Generalverſammlung her noch in lebhafteſter
beſter Erinnerung So ſei ſchon heute auf dieſen öffentlichen

Vortrag der in den Kaiſerſälen ſtattfindet hingewieſen Ge
wiſſermaßen als Vorbereitung dazu wird ſich die nächſte Diens
tagsverſammlung im Klub am 4 Februar 5 Uhr mit Helene
Langes letztem Buch Die Frauenbewegung in ihren modernen
Problemen beſchäftigen Gäſte mitzubringen iſt den Mitgliedern
geſtattet

Vortragsreihen des Volksbildungsvereins IV Kurſus Jm A

o 4 Be e z 3 2 9G t z z Bortr rach Herr Dr 2 ber Das Eiszeitalter als LebensGeneral Jntendanten von Poſſart in München vollſtändig r de ter n n uten vzeit der älteſten Menſchen und ihrer nächſten Vorfahren
Der Herr Vortragende behändelte zunächſt die DulivialZeit

oder das Eiszeitalter in dem der Hauptteil der Urgeſchichte des
Menſchen ſpielt Jn das Eiszeitalter fallen 4 Perioden großer

Gletſcherausdehnungen oder Eiszeiten in denen die Alpengletſcher
den Fuß des Gebirges erreichten und das ſkandinaviſche Gletſcher
eis bis weit nach Deutſchland hinein vordrang Darauf folgten
noch 3 kleinere Eiszeiten Die Eiszeiten werden getrennt durch Pe
rioden des Gletſcherrückganges oder Jnterglazialzeiten Die Klima
ſchwankungen des Eiszeitalters verurſachen eine fortwährende Ver
ſchiebung der Wohngebiete der Pflanzen Tiere und Menſchen Da
her kann von einer kontinuierlichen Entwickelung eines diluvialen
Menſchen in Mittel und Weſteuropa wo bisher die meiſten und
wertvollſten urgeſchichtlichen Funde gemacht worden ſind keine
Rede ſein Die hier gemachten Funde rühren vielmehr von ver
ſchiedenen nacheinander ein und wieder ausgewanderten Men
ſchen Arten und Raſſen her Darauf gab der Herr Vortragende
eine einleitende Ueberſicht über die prähiſtoriſchen Kulturen die

Metall Kulturen die neolithiſche oder jüngere Steinkultur mit
echliffenen Steinwerkzeugen die paläothiſchen oder ältere Stein
ultur die nur zugeſchlagene Steinwerkzeuge aufweiſt und die

De r o eolithiſche Kultur mit Steinwerkzeugen ohne gewollte Formenund Dekorakionen Das beliebte Enſemble beginnt ſein dies gebung Die Erkennbarkeit eolithiſcher Werkzeuge die bis tief in
die Tertiärzeit zurückreichen wurde von vielen Seiten heftig be
ſtritten Das letzte Jahr hat aber überraſchende Entdeckungen ge
bracht die dieſen Angriffen jeden Boden entziehen Klaatſch und
Roetling haben feſtgeſtellt daß noch im 19 Jahrhundert auſtraliſche
Völker auf der Stufe der eolithiſchen Kultur ſtanden

Auch diesmal wieder lohnte reicher Beifall der zahlreich er
ſchienenen Hörer die hochintereſſanten Ausführungen

Aus dem dunkelſten Halle Jn der letzten Nacht ſchoß ein
etwa 20jähriger Mann ohne jeden Grund auf eine im
Grundſtück Schlamm Nr 1 wohnende Dirne einen Schrotſchuß
aus einem Revolver ab ohne ſie zu treffen Der Täter er
griff ſodann die Flucht

Vereins und Verſammlungsnachrichten
Deutſche Geſellſchaft für Mechanik und Optik Zweig

verein Halle Am Montag abend findet im goldenen Schiff
chen ein Vortrag des Herrn Elektro Jngenieur Rautenkranz
über moderne Teinperaturmeſſungen mit erläuternden Pro
jektionen ſtatt Gäſte haben gern Zutritt

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Nordgruppe Jn der
nächſten Monatsverſammlung Mittwoch den 5 Februar abends
8 Uhr im Hauſe Albrechtſtraße 27 wird Herr Paſtor Meinhof
einen Vortrag halten über das Thema Die chriſtliche Ge
werkſchaftsbewegung in ihrer Bedeutung für
die gegenwärtige Weltlage Heimarbeiterinnen die
ſich dem Gewerkverein noch nicht angeſchloſſen haben ſowie männ

en anderer Stände welche
Sache n ſind als Gäſte willkommen Anmefür das Erholungsheim Buckow werden ſchon rn

gegengenommen entDer hieſige Evangeliſche Troſtbund ladet ſeine Meiner Bee din en die am Sonntag e 4 unelieder zu
tags im Evangeliſchen Vereinshauſe Kleine Klaus tra hmit
ſtattfinden ſoll Auch Nichtmitglieder welche an der tet 16
Troſtbundes mithelfen wollen ſind herzlich willkommen des

Der Verein ehem Ulanen von Halle u Umgegend hält
Montag abend 8 Uhr in Bauers Brauerei Ausſchank Rathag
ſtraße ſeine Monatsverſammlung ab bei der auch die Einladungkarten zum bevorſtehenden 24jährigen Stiftungsfeſt von Po
Kameraden in Empfang genommen werden können Ehemalig
Ulanen die dem Verein noch fernſtehen ſind willkommen

Der Bezirk Halle Gau 18 des Deutſchen Radfahrerbunde
hielt jüngſt hier in der Aktienbrauerei ſeine Delegierten
ſammlung ab Vertreten waren die Städte Eisleben Bitte
feld Wittenberg Delitzſch Halle ſowie die Ortſchaften Klein
Wittenberg Oſtrau Höhnſtedt Beuchlitz und Löbnitz Den Ver
handlungen wohnten etwa 150 Mitglieder bei Aus dem Berichte
über das verfloſſene Jahr ging hervor daß der Bezirk Hall
um 136 Mitglieder zugenommen hat Zum Bezirksfahrwart wurde
an Stelle des Herrn Funk welcher ſein Amt niedergelegt hatte
Herr Fritz Berninger Mitglied des Radfahrerklubs Germanig
Halle gewählt BVeſchloſſen wurde den Herausforderungspreis
im Werte von 75 Mark in dieſem Jahre in Beuchlitz auszufahren
Der Herausforderungspreis für Mannſchaftsfahren im Werte von
75 Mark ſoll wie im Vorjahre auf der Strecke Halle Wittenberg
ausgefahren werden Bewilligt wurden für Wanderfahren
100 Mark weitere 50 Mark zu Schulreigen 50 Mark zu Kunſt
reigen 50 Mark zu Radballſpielen und 70 Mark zu anderen
Zwecken Den Verhandlungen folgte ein geſelliges Beiſammen
ſein

Der Halleſche Bürgerverein H B
hielt geſtern abend im kleinen Saale des Wintergartens
unter dem Vorſitze des Herrn Borchert ſeine gut beſuchte
Generalverſammlung ab Nach der Erſtattung des
Geſchäfts und Kaſſenberichts wurde dem Vorſtande Ent
laſtung erteilt Die bisherigen Rechnungsprüfer wurden ein
ſtimmung wiedergewählt Es folgte ein einſtündiger Vor
trag des Herrn Dr Rathje über Aufgaben moderner
Kommunalvpolitik in Halle a an den ſich eine äußerſt
lebhafte Debatte ſchloß Als das Ergebnis der Ausſprache
konnte eine erfreuliche Uebereinſtimmung in allen Haupt
punkten feſtgeſtellt werden

Nachdem ſodann noch außerhalb der Tagesordnung einige
andere Angelegenheiten beſprochen waren ſchloß der Vor
ſitzende die diesjährige Generalverſammlung um Mitter
nacht Ein ausführlicher Bericht folgt

Konzert Mimi Knaur
Kaiſerſäle 31 Januar

Jn der heutigen Nummer der Münchener Jugend findet ſich
folgende Spruchweisheit Wer ſich mit der Kunſt vermählt kriegt
die Kritik als Schwiegermutter Und Schwiegermütter ſtehen
bekanntlich in übelem Ruf Wenn auch meiſt mit Unrecht Manch
mal haben ſie aber das Recht und die Pflicht ein recht böſes
Geſicht zu machen Zumal dann wenn es ſich um eine unglückliche
Ehe handelt in der die heilige Kunſt einer ſchlechten Behand
lung ausgeſetzt iſt Und das trifft im Falle Mimi Knaut
leider zu Wenn wie man mir berichtet die Sängerin in der
Abſicht durch ihr Heraustreten in die breite Oeffentlichkeit neue
Schüler zu gewinnen dieſen Lieder Abend veranſtaltete
ſo muß ihr wer ehrlich iſt ſagen daß dies eine gründlich ver
fehlte Spekulation war Wer ſelbſt noch in den Kinderſchuhen
des Lernens ſteckt ſoll andere nicht lehren wollen Das iſt Selbſt
betrug oder falſcher Ehrgeiz Beides gleich ſchlimm für die die
aktiv und paſſiv an dem Experiment beteiligt ſind Der Sopran
über den Frl Knaut verfügt iſt an und für ſich ſo übel nicht
doch ſein Schliff iſt noch unfertig wenn nicht gar wie bei der
kehligen mühſam und unſicher produzierten Höhe ganz und
gar mißraten Auch mit dem muſikaliſchen Gehör ſcheint es nicht
zum Beſten beſtellt zu ſein die Jntonation iſt unſicher und
Schwankungen um faſt einen halben Ton bald zu hoch bald zu
tief ſtanden bei den Liedern die ich mit anhörte auf der Tages
ordnung Rechnet man noch hinzu daß die Ausſprache voller
provinzieller Eigenart iſt und namentlich die Behandlung der
Vokale ganz im argen liegt daß ferner die Skala der Ausdrucks
nuancen ſich in recht beſcheidenen Grenzen bewegt dann gibt das
alles zuſammen ein Vild des vielleicht in der Beſchaulichkeit des
heimiſchen Wohnzimmers den Beifall von Freundinnen und Ver
wandten findet aber in der grellen Beleuchtung des öffentlichen
Konzertſaales nur bedauerndes Mitgefühl für die Sängerin und

diejenigen die ihrer Einladung gefolgt waren erwecken kann
Hoffentlich zieht Frl Knaut aus dem Reſultat des heutigen

Abends die nötigen Konſequenzen und ſtrebt fürderhin nicht mehr
nach den dornenvollen Roſen des öffentlichen Liedervortrags Dem
Beifall und den Blumenſpenden aus Freundeshand zum Trotz

Das in ſeinem Jnhalt recht anſpruchsvolle Programm brachte
nur bewährte Perlen bekannter Meiſter Brahms Franz
Wagner R Strauß Th Streicher und Hugo Wolf
bildeten einen vornehmen Ring Von den Liedern von Brahm
die ich hörte war Die Mainacht die einige ſchöne Piano
töne brachte und Vergebliches Ständchen in dem ſchalk
hafter Humor nicht ganz fehlte noch die genießbarſte Koſt indeſſen
bei Liebestreu das techniſche Vermögen und bei Der
Schmied der Ausdruck faſt völlig verſagte Von meinem Ge
währsmann wird mir mitgeteilt daß Frl Knaut im weiteren

e

Erst probieren
und vergleichen dann kaufen ſollte jeder Tleinkonſument bevor er ſeinen Bedarf ergänzt Wer zu
dieſer Probe unſere Tleine verwendet wird ſich überzeugen daß wir Hervorragendes zu mähigen

Preiſen bieten e
Foftel Brosouski Mein Grosshandlung Meinsktuben
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Abends Stimmittel etwas zuverläſſiger undvGerlauf Aſfer zu werden vermochte und ſich namentlich in dem

geſchma von Morgentau und Wiegenlied von Hugo
Vortrag genießbarer Abrundung aufſchwang Die bereitwillig
W olf gugabe beſtand in Griegs Jm Kahn mit deſſen

gewährte Träumerei Sängerinnen von Weltruf im vorigen
melodiöſe ver gleichen Stelle Triumphe ernteten Am Bech
Winter ſaß Herr Dr Heinrich Potpeſchnigg der mit
e e e ne er Ken e e meeenen Abend n rettender Begleitung den ver z Sonne

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Süd 31 Jan 1908

Kgl Güt t agen ForAuſgeboteni et aldix i eig vom S Feer
Heuſinger oetheſtr 13 und Frieda Hoffmann A d

Morigztirche Dem Schmied Karl Koch S Erich Dieskauerſtr 13eriet Emil Piephoff T Lieſelotten Alt Martt 19 Dem

Feier ohann i Elly Klinik Dem Stellmacherz u Winter S Rudolf Merſeburgerſtr 163 Dem Arbeiter Ernſt
Emil SiErnſt Schülershof 16 Dem Schloſſer Wilhelm Pfänd

S über Frieda Streiberſtr 23 Dem Buchdrucker Karl Weickardt
Erng Gr Märkerſtr 17 Dem Tiſchler Karl Jäger T El

jede Raſſinerieſtr 3 Dem Arbeiter Karl Pietſch S tEbhloſterſtr 1 Dem Kupferſchmied Hermann Wangemann S Wal
ter leſen erſtr 107 m Metallformer Heinrich Fechtel gen
Möoebius T Srmgard Meckelſtr 26 Dem Kaſernenwärter Hein

ich Langhardt T Aletta er 93 Dem DachdeckerZarl Krickemeyer S Robert artinſtr 7 Dem Schuhmacher
Robert Kurche T Erna Hallorenſtr 2 Dem Arbeiter Rudol
Eck T Reina Liebenauerſtr 18 Dem Fleiſchermeiſter Jsrae
Meyerſtein T Margarete Brüderſtr 10Geſtorben Der Eiſenbahn ilfsportier Karl Vogt 35
Roſenſtr 4 Der Maurer Karl Weickardt 57 Alter Markt 12
Die Wwe Henriette Dilsner geb Glöckner 81 Weingärten 4
Des Maler Guſtav Heitel S totgeb Huttenſtr 17 Adolphine
Lindner 76 Magdeburgerſtr 37 Der Ober Poſtaſſiſtent Ernſt
Bach 46 Halberſtädterſtr 11 Der Hoſpitalit Albert Kuhndt
73 J Glauchaerſtr 68

Standesamt Halle Nord 31 Jan 1908
Aufgeboten Der Küchenchef Walter Ballhansl und Wilhel

mine Huhn Reilſtr 6 Der Arzt Dr med et polit Alfred Stehr
Harz 50 und Hedwig Henrich geb Boldt Unterberg 3

Eheſchließung Der Geſchirrführer Friedrich Röhling Harz
38 und Berta Schröder Gr Berlin 12

Geboren Dem Bahnarbeiter Karl Deppe T Erna Trothaer
ſtraße 68 Dem Schloſſer Willi Mälzner S Max Gr Walla 28 Dem Schloſſer Max Henze T Elſa Advokatenweg 23

Dem Bäcker Karl Kölert S Karl Harz 50
Geſtorben Der Rentier Auguſt Hennin 88 Breiteſtr 21

Die Rentiere Olga Brandt 35 Deſſauerſtr 6a Des Privat
manns Guſtav Schaerff Ehefrau Henriette geb Seelig 69
Albrechtſtr 22 Das Dienſtmädchen Emma Barth aus Wiedemar
22 Diakoniſſenhaus

Halleſcher Marktbericht
vom 1 Februar

Eier pro Mandel 1,30 1,50 M Rotkohl pro Stück 0,10 0,25 M
Butter pro Stück 0,60 0,73 Weißkohl pro Stück 0,10 0,20
Hühner vro Stück 2,00 2,75
Hähne pro Stück 1,75 3,00
Tauben jg p Paar 1,00 1,50
Gänſe pro Stück 400 8,50
Enten pro Stück 2,50 4,00
Kaninchen pr Stück 1,10 1,30

Faſanenhähne p St 3,25 4,00

Wirſingkohl p Stck 0,08 0,15
Grünkohl pro Stück 0,05 0,08
Kohlrüben pr Stück 0,05 0,10
Kohlrabi pro Stück 0,02 0,03
Zwiebeln pro Liter 0,10 ,012
Sellerie pro Stück 0,06 0,10
Kartoffeln pr Ztr 2,75 4,00

5 Liter 0,30 0,40i

Faſanenhühner St 2,00 2,50 Schweinefleiſch Pfd 075 090
Birnen pro Mdl 030 0,80 Hammelſleiſch 075 085Aepfel pro Mdl 0,25 1,00 Rindfleiſch 60,75 0,90
Mohrrüben pr MdlI 0,10 0,15 Kalbfleiſch 0580 1,20Blumenkohl pr St 0,40 0,50

Meteorologiſche Station

31 Januar 1 Februar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Zarometer Millimeter 741,5 738,8hermometer Celſtus 2,3 4Rel Feuchtigkeit 799 89Wind SW6 SW 2Hgrimum der Temperatur am 31 Januar 3,0 0
inimum in der Nacht vom 31 Jan zum 1 Febr 0,6 0Niederſchläge am I Februar 7 Uhr morgens 4 m

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verbotenFebruar Feucht windig trübe bedeckt faſt normalebrugar Bedeckt meiſt trübe feuchtkalt Niederſchläge
ebruar Veränderlich normal ſtarke Winde
ebruar Veränderlich feucht Niederſchläge windig

Glas gibt Energie
4

geſundes Blut Wo Nachlaſſen der geiſti fgeiſtigen Spannkraft Nervenſchwang heguraſthenio Erſchöpfung nach Krankheit ufw
eſtehen trinke wen für wenige Pfennige zweimal täglich

Tasse Zioson
und man wird ſehr raſch di ä iſch die wohltätige Wirkung dieſes unübere a h br und Kräftigungsmittels wahrnehinen Das Bioſon

rn dir konzentrierteſter leichtverdaulichſter und ſchmackhafteſter
ubſtan für eine geſunde Blutbildung unbedingt erforderlichen

dat ſelkſ und es wird wie Profeſſor von Norden feſtgeſtellt
aus at ,roßen Quantitäten 120 Gramm vom Körper ebenſo

genützt wie das Eiweiß des Fleiſches Erhältlich in otheken
Drrogerien uſw das halbe Kilo drei Ma 900

Schön i ine Kundee Bacorm gratis e age rr
nene Jedem Paket GermaniaBackpulver a 10 Pf

Ueſwert 25 Pf iſt der wertvolle Bon jetzt auſgedruckt Hof
Verlag franz bekannte Hefen u Backpulverfabrik Halle
m s Slokal Märkerſtraße geöffnet 12 und 2 7 Uhr
r führenden Geſchäfte allerorts 1367
gang S für feinere Glashätter Uhrenimmer Söhne Glashütte u Union Glashütte ſowie modorneeruhren von Pau Maseberg Uhrmacher Gr r 48

billiger Ausverkauf

Vermiſchtes
Das HGeſtändnis des Vatermörders Eines der ſchweren

Verbrechen die ſich in den letzten Wochen in GroßBerlin
abgeſpielt haben wird wenigſtens nicht ungeſühnt bleiben
Willi Schwartzenſtein der verhaftete Sohn des er
ſchoſſenen Müggelſeeförſters iſt jetzt wie ſchon kurz gemeldet
völlig überführt Erſtickt von der der gegen ihn vor
liegenden Beweiſe hat er ein volles Geſtändnis abgelegt
Willi Schwartzenſtein geſtand daß er ſeinen Vater teils aus
Furcht vor einer Entdeckung ſeiner Wechſelfälſchungen teils
um zu neuem Gelde zu gelangen erſchoſſen habe Ueber den
Anteil des verhafteten Knechtes und Kutſchers Mehliſch an
dem Verbrechen hat der Vatermörder ſich nicht geäußert

Der Mord wurde wie erinnerlich in der Nacht vom 22
zum 23 Januar verübt am Sonnabend den 25 Januar
wurde der r Sohn des Ermordeten der 20jährige Forſt
eleve Willi n v unter dem Verdacht des Vater
mordes verhaftet Es ergab ſich eine ganze Reihe von Be
laſtungsmomenten gegen ihn das Fehlen des Gewehrs die
verdächtige Fußverſtauchung der friſche Pulvergeruch in dem
ſpäter wiedergefundenen Gewehr und anderes Aber der
Verdächtige leugnete hartnäckig Selbſt an der Leiche ſeines
Vaters an die er drei Tage nach der Tat geführt wurde blieb
er gleichgültig und äußerte kurz Jch habe ihn nicht
erſchoſſen Die weitere Unterſuchung brachte immer
J gdizienbewelfe bis der Mörder das Verbrechen ein
geſtand

Eine folgenſchwere Exploſion bei der eine Reihe von
Menſchen ums Leben gekommen iſt oder verletzt wurde er
eignete ſich infolge ſchlagender Wetter in der New River
Kohlengrube bei Charlestown in Weſtvirginia Bisher
konnten elf Tote geborgen werden Man befürchtet aber
daß die Kataſtrophe noch viel mehr Opfer gefordert hat

Selbſtmord eines ungariſchen Malers Jn Nizza hat
ſich kürzlich der bedeutende ungariſche Maler Julius Kar
dos erſchoſſen Ueber die Motive der Tat gibt ein Brief
Aufſchluß den Kardos wenige Tage vor ſeinem Tode an
einen Freund gerichtet hat Darin ſchreibt er ſein Unglück
ſei geweſen daß er vom Auslande wieder in ſeine ungariſche
Heimat gekommen ſei Jm Wettbewerb der großen Welt
ſei er zur Geltung gekommen Jn München hätten ſich die
Käufer um ſeine Bilder geriſſen und er habe ſich in einem
Jahre ein kleines Vermögen erwerben können Aber in
Ungarn meſſe man die Bilder nicht nach ihrer Qualität
ſondern nach Metern So habe er in Peſt ſein ganzes Ver
mögen verloren Er fühle ſich aber zu ſchwach um in Mün

chen Berlin oder Paris einen neuen Kampf zu beginnen
Die Gemälde des Künſtlers haben noch in den letzten Jahren
hohe Preiſe erzielt Für ſeinen Hidalgo erhielt er von der
ungariſchen Regierung 10 000 Kronen Kardos war in Baja
geboren und ſtand im 51 Lebensjahr

Zum Unfall der Amſterdam ſchickt die Generaldirekion
der Gregat Eaſtern Railway in London der Redaktion der
S a a lezeitung einen langen Brief in dem ſie zu der

Kritik Stellung nimmt die man in der deutſchen Preſſe an
dem Dampferbetrieb der Great Eaſtern Railway anläßlich
der Amſterdam Kataſtrophe geübt hat Es heißt da daß
überhaupt kein Druckirgend welcher Art auf die
K apitäne bezüglich Jnnehaltung ihrer fahrplanmäßigen
Zeit ausgeübt wird und daß die von einigen Zeitungen ge
machte Aeußerung betreffs Eintragung derjenigen Kapitäne
die ihre Zeiten nicht innehalten in ein ſogenanntes ſchwar
zes Regiſter abſolut unbegründet iſt Die den Kapitänen
erteilten Jnſtruktionen lauten daß die Sicherheit der
ihnen anvertrauten Paſſagiere in erſter
Lin ie zu berückſichtigen iſt und kein einziger Kapitän oder
Offizier der Schiffe ſei jemals beſtraft worden weil er in
folge von Nebel oder Sturm zu ſpät eingelaufen ſei Ferner
betont das Schreiben daß der Wert der Schiffe der
Geſellſchaft nicht anderſeitig durch Verſicherung gedeckt iſt
infolgedeſſen hat ſie die Konſequenzen irgend eines Unglücks
ſelbſt zu tragen ſo daß es undenkbar wäre wenn ſie Jnſtruk
tionen erteilte welche den Verluſt eines Schiffes im Werte
von 1 600 000 Mark bis 2000000 Mark zur Folge haben
könnte abgeſehen vom Lebensverluſt der Paſſagiere und
Mannſchaft Mit Bezug auf die anderen ungünſtigen Be

merkungen welche von verſchiedenen Zeitungen gezacht wur
den wird betont daß die Dampfer mit den erforderlichen
Rettungs und anderen Booten verſehen ſind Die Stewards
waren den Paſſagieren bei Anlegung der Rettungsgürtel
behilflich und auch die Mannſchaft half den Reiſenden beim
Beſteigen der Voote Das vermißte Boot war in der
Obhut von einem Matroſen zwei Heizern und einem Ste
ward Der Matroſe welcher eine Zeitlang im Dienſte der
Geſellſchaft ſteht war früher bei der Kabliau Fiſcherei in
der Nordſee beſchäftigt ſo daß er mit der Führung eines
kleinen Bootes in der offenen See wohl vertraut war Der
Heizer ſowie der Steward ſind von Kindheit an in der Hand
habung von kleinen Booten bewandert Weiter ſei zu bemer
ken daß jeden Monat eine praktiſche Uebung mit den Booten
ſtattfindet ſo daß jeder Mann auf die Handhabung der
Schiffsboote vollſtändig eingeübt ſei Bezüglich der fehlenden
Schiffsliſten endlich ſchreibt die Generaldirektion Es iſt
allgemein bekannt daß auf keinem Kanaldampfer
eine Liſte über die Paſſagiere wie ſie an Bord
gehen geführt wird weshalb es der Geſellſchaft unmöglich
war die Namen aller eingeſchifften Paſſagiere anzugeben
Hieraus iſt zu erſehen daß wenn die Geſellſchaft die Namen
der Geretteten der Preſſe bekanntgegeben hätte dieſe Maß
nahme große Aufregung bei denjenigen Leuten verurſacht
e würde deren Freunde oder Verwandten wohl beabchtigten zu fahren aber die Fahrt unterließen Es kamen
auch tatſächlich ſolche Fälle vor wo Paſſagiere ſich Plätze an
Bord des Dampfers im voraus beſtellten so nicht den
Dampfer benutzten Jm übrigen werden d ejenigen Paſſa
Ege welche landeten ſich mit ihren Angehörigen die um ihre

icherheit beſorgt waren ſofort in Verbindung geſetzt haben
ſo daß eine Bekanntmachung der Namen der Gelandeten da
durch überflüſſig wurde So naiv wie dieſe Logik mutet
folgender Schlußpaſſus an Es iſt bemerkt worden daß wenn
Einrichtungen für drahtloſe Telegraphieoder Unterſee Glockenſignale vorhanden geweſen
wären dieſes bei der Havarie der Amſterdam von Vor
teil hätte ſein können Bei einiger Ueberle ung aber
muß man ſich ſagen daß dieſes weder den Unfa verhütet

Inventur

Paſſagiere aufzu
an Bord der Songa

derartige Güterboote mit ſolchen Apparaten

d nd Die Geſellſchaft macht ſich die Beu des Fehlens notwendiger Einrichtungen ſehr be
e

Wie man Räuber zähmt Der berühmte Brigant Mehmed i der ſeit r dreißig Jahren das Wilajet von
Smyrna in Kleinaſien unſicher machte iſt nach dem
B zu einem braven Staatsbürger geworden Dietürkiſche Regierung hat 92 i und er hat dieſe

Gnade auch über ſich ergehen laſen r auch ein Ruhe

gehalt von 1500 Piaſter etwa 280 Mk monatlich hat er

noch dazu gedient ätte die
nden oder den AufentW r ufenthalt derſelben

nicht verſehen

erhalten Dazu hat man ihm noch ein kleines Haus bei
Smyrna geſchenkt e daß nur noch ein Orden für Klugheit
und Tapferkeit fehlt Um zugleich mit dem Lager an Bri
ganten zu räumen hat man ſeine Spießgeſellen mit einem
Monatsgehalt von 500 lege S Mk ebenfalls ſeßhaft
gemacht Wäre dieſe Politik nicht auch auf deutſche Ver
hältniſſe anwendbar

Die eigenartigen Witterungsverhältniſſe in dieſem
Winter bringen fortwährend Ueberraſchungen Jn jähem
Wechſel folgen Kälte und Tauwetter einander Nachdem an
den letzten beiden Tagen geradezu Frühlingswetter geherrſcht
hat iſt geſtern abend in vielen Gegenden Deutſchlands hef
tiger Schneefall mit Gewittererſcheinungen eingetreten

Aus Krefeld wird ſtarkes Schneetreiben mit heftigem
Gewitter aus Roſtock ein heftiges Wintergewitter ge
meldet Jn Cuxhaven herrſcht ſchwerer Nordweſtſturm
der hohe Sturmflut herbeizuführen droht Jn der vergan
genen Nacht entlud ſich in Köln bei heftigem Schneetreiben
ein kurzes ſtarkes Gewitter

Auch in Bosnien iſt ein andauernder den Verkehr
unterbindender Schneefall zu verzeichnen Jn Sarajewo
herrſcht andauernder Schneefall Jn der Stadt ſind
alle Telephondrähte knallend geriſſen Die Telephon
zentrale iſt durch Kurzſchluß abgebrannt Die Züge
ſind am Jvanſattel eingeſchneit und ſtecken geblieben Der
Laſtzugsverkehr mußte ganz eingeſtellt werden

Ehrenſold an Kriegsinvaliden Die Stadtkollegien von
Flensburg gewährten den Kriegsveteranen von 1848
bis 1851 auf Lebenszeit einen Ehrenſold und beſchloſſen von
ſeiten der Stadt am 24 März ein Feſteſſen für die Vete
ranen zu geben Pflegebedürftige alte Krieger ſollen als
Stadtpenſionäre untergebracht werden

Der Storch und der Tod im Ballſaal der Soldaten Auf dem
Unteroffizierball des Chevauleger Regiments in Straubin g gab es eine nette Ueberraſchung für eine der flotteſten Tän

zerinnen Sie mußte ſich plötzlich zurückziehen und gen as eines
munteren Knäbleins Zu Tode getanzt hat ſich in
Danzig auf dem Kaiſerball im Soldatenheim in der
Schichau Gaſſe das Dienſtmädchen Marie Holz Um 1214 Uhr
fiel ſie während des Tanzes mit einem Tambour plötzlich um und
war auf der Stelle tot

Vater und Tochter ertrunken Als der Koloniſt Woyke aus
Neudorf Kreis Oſterode dieſer Tage in Begleitung ſeiner
beiden kleinen Töchter mit einem Handſchlitten von einer Jnſel
des Mühlener Sees Holz holen wollte gerieten alle drei nicht
weit vom Ufer in eine offene Stelle Der zur Rettung herbei
geeilte Koloniſt Wilamowski konnte nur das größere Mädchen
retten während Woyke und das andere Kind vor den Augen der
herbeigeeilten Frau Woyke ertranken

Einen ganz raffinierten Gaunerſtreich verübte der 25ährige
Kaufmann Joſef Heinz in a M Er ließ ſichBriefbogen mit der Firma Krupp Eſſen drucken als deren Ver
treter er ſich ausgab Die Briefe ſchrieb er ſelbſt an ſich mit der
Unterſchrift eines Direktors der Kruppſchen Werke Jn den Brie
fen war die Rede von einem Bergwerk das er beſitzen ſollte und
eine Million Mark wert ſei Heinz verſuchte auf Grund
dieſer Briefe bei einem Bankhauſe um Krediteröffnung in Höhe
von 200000 Mark Die Bank zahlte das Geld auch aus nach
dem ſie ſich eine Hypothek guf das angebliche Bergwerk hatte ge
richtlich eintragen laſſen Der Schwindler wurde verhaftet Der
größte Teil des Geldes wurde gerettet

Ein ſchweres eng ereignete ſich auf der Bres
lau Berliner Chauſſee in der Nähe des Rittergutes Altenhein
Vier Breslauer Bürger die mit einem Automobtil das angekauft
werden ſollte eine Probefahrt nach Deutſch Liſſa unter
nahmen karambolierten mit einem entgegenkommenden
mit Bauholz beladenen Laſtwagen Das Automobil wurde
zertrümmert und die Jnſaſſen in weitem Bogen herausgeſchleu
dert Ein Bäckermeiſter iſt tot die anderen Jnſaſſen ſind ſchwer
verletzt nur der Chauffeur kam unverletzt davon

Kleine Chronik Jn der Stadtkaſſe zu Offenbach
a M wurden Unregelmäßigkeiten entdeckt Die Kon
trolle ergab einen Fehlbetrag von mehreren Tauſend Mark Die
Unterſuchung iſt eingeleitet Jm nahen Mialaer Walde bei
Filehne wurde heute der zehnjährige Sohn des früheren
Fleiſchermeiſters Radzkowskt aus Wronke erwürgt aufge
funden Allem Anſchein nach liegt Luſt mord vor Der Ge
meindevorſteher von Miala verhaftete Radzkowski der die Tat
eingeſtand Jn Wuchzenhofen Württemberg wurde die
zehnjährige Tochter des Müllers Albrecht von der Transmiſſion
erfaßt und ihr der Schädel zertrümmert Die ihr zu Hilfe
eilende Mutter wurde mitgeriſſen und lebensgefährlich verletzt

Der Schnelldampfer der Cunard Geſellſchaft Mauretania
hat mit einer durchſchnittlichen Geſchwindigkeit von 27 Knoten
einen neuen Rekord geſchaffen Durch das Rettungsſchiff
des 3 Elbleuchtſchiffs bei Bremen wurden am 30 Januar von
dem auf Großvogelſand geſtrandeten und wrack gewordenen
ſchwediſchen Dampfer Tyr 15 Perſonen gerettet

Predigt Fnzeigen
4 Sonntag n Epiphanias 2 Februar

Garniſonkirche Vorm 10 Uhr Gottesdienſt 1138 Uhr G
Diviſionspfarrer Schneider

Geſchäftsverkehr
Die Bewirtſchaftung des altrenommkerten

Cafés Moltke Magdeburgerſtt 6 iſt in die Hände des Herrn
Franz Lerch gen Herrn ſtehen infolge ſeiner
langjährigen Tätigkeit als Geſchäftsführer im Cafs Orpheum in
Frankfurt a M reiche Erfahrungen zur Seite

Briefkaſten der Saalezeitung
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizalegen

Nr 100 Das Klavier iſt allerdings pfändbar

M Schneider



Von Hermann Kurz
Mit einer Vorbemerkung von Dr Arthur Ploch und dem Bilde des Verfaſſers

In elegantem effeltwollen Geſchenkhand gehunden 250 Mark

Bibliothek der Geſamtlit Nr 1880 1886 broſch 1,75 Mk geb in Ganzleinenbd mit Rotſchnitt 2 Mk
Bei anſchaulicher oft dramatiſch belebter Darſtellung führt uns dieſer packende inter

eſſante Roman alles Bedeutſame aus des großen Dichters Heimatjahren vor Augen
Der bekannte Literarhiſtoriker J Scherr ſchreibt in ſeiner Weltliteratur daß Schillers

Heimatjahre einer der beſten hiſtoriſchen Romane der deutſchen Literatur ſei der verdiene
ein Volksbuch im wahrſten Sinne des Wortes zu werden

Zu beziehen ſind dieſe Bücher durch jede Buchhandlung oder durch den Verlag

Halle a 5

Elektrotechnishes Bureau

Krnola 9bersky
Jnh Kath Viewoeg

Frinſtes Korſett Spezial Geſchäft am Plahr

Halle a Gr Steinſtr
Neueste Korsett Meode ſ908

Spezialität
Anfertigung v Korſekts

nach Maß
s in franzöſiſchen und deutſchen Façons

Brepnurate Salons
zum Auprobieren 2398

in großer Auswahl

KonfirmandenKorſrtts

a 3S Be e

Benkwitz
Halle a S aon Rreenx Alter Narkt 3

Erstes Spezial Geschäft
am Platze

Zetifedern
fertige Zetten
Heſtfedern Reinigungs Instaſt e

Grösste am Platze Elektr Betrieb Nur Alter Markt 3

1890

Mitglied des Rabatt Spar Vereins Se Rabatt
7

Feder Haustren nur zu empfenlen Burkhardt s mustergültäge

Bettfedern HReinig nstalt
Einige patentierte Anlage mit Gashelzuog am Platze

r Elektr Kraftantr sowie Gasheizung verbürgt IjVorzüge gründlichste schonendste u zuverl Reinig e el

Inlette Inlett Wäsoherel Bettfedern Fernsprecher 1760 2281

Grosse NMärkersitr 17
DölauGebrüder Baenseh l au

Post u Eisenb Station Fernruf Halle II37
to Fabrix t 1872Chamotte Fabrik Erzeugnisse

fur alle gewerblichen Zweeke in hochfenerfesten hoch
basischen säurefesten Qualitäten

Chamotte Mörtel und Feuer Zement
fertig bereitet 134Gaolin und Ton Gruben

V RASpezialgeschäft für feine moderne Einrahmungen

Schillers Heimatjahre

der Maschinen fabrik Esslingen
Meckelſtraße 14 a

Licht u Kraftanlagen im Anſchluß an die ſtädt
Elektrizitätswerke Dynamomaſchin u Motoren
von höchſt Nutzeffekte Elektr angetriebene Pumpen
Krane Aufzüge Spills D

Elektriſch automatiſche Bierdruckregler
S Spezialantr f Buchdruchpreſſenu Arbeitsmaſchin

ſchaften Koſtenloſe Ausarbeitung von Voranſchlägen und Projekten geſucht

Beſte Referenzen 136
Reviſioneſtelle der Vereinigung deutſcher Fenerverſicherungs Geſell

re
Brücderstrp 13 am Markt

2387

Grösete Auswahl von
Photographie Ständoern

C W Trothe
Optisches Institut

Poſtſtraße 9/10
Gegründet 1816 285

benutzen Sie ein
Kopfwaschwasser 7

Ich fülle Ihre leeren Flaschen
mit Bay Rum Eau de Quinine
Franzbranntwem Brennesselspiri
tus etc nur Ia Qualitäten 2212

bedeutende Ersparnisse

Schwanen Drogerie
Leipzigerstr vis vis H Hönicke

Verſaund Kartons in all Größ
HutSchachteln Lager Kartons
Georg Hild Gr Steinſtraße 2728

Alter echter Kornbranntwein
ſchönwieKognak Fl 1,50 Fl120 Th franz Hof Märterſtr

Otto Hendel

tlalle a S

rehſcheiben Schiebebühnen

araffhn Vertretung

G Parmentier Frankfurt a B

im Konkurrenz Kampt ist ein wir
kungsvoll abgefasstes Inserat am
richtigen Platze Derartige Vorschläge
hat für Sie kostenlos die Firma
Haasenstein Vegler A
Halle a Grosse Uſfrlchstr 63 I

Blüthner Flügel
und Pianinos empfiehlt in grösster Auswahl Vermietung

215 Reparaturen und Stimmungen
Balthasar Döll Gr Ulrichstrasse 33/34Fernsprecher 2784

D Hoflieferant
ſche PrFranz ſche Prefßhefe

Täglich friſch durch mein

Zrra t eS e un m a 7 rkaufslotal 12 und Uhr
Th Franz Hof lieferant

Telephon 906 Depeſchen Hefenfranz

Gleisanlagen aller Art
Feldvahnen Fabrikbahnen Weichen
Drehscheiben Schiebebühnen Trans
portlowries für jeden Zweek speziell
7 Gleis Anlagen

für Normalspur Staatsbahn Anschlüsse
deren technische Projektierung durch ge
schultes Personal Lieferung und Bauaus
führung übernimmt

bedrg Otto Scnelder behpeig

Gesellschaft für Baggerbesrieb und Gleis
anlagen m b

Versand ab Station Halle a S 50

Stampf Caolin,

Dienstag den 4 ds
erhalte ich einen großen Transport

la Helg Arbeitspferde
und empfehle ſolche zu ſoliden Preiſen

nachm an

Wiümtergartem
Moutag dea 2 Februar 08 abends von S Uhr an

Großes Militär Konzert

Eintritt einſchl Billettſteuer 35 Pfg

ausgeführt von dem Trompeter Korps des Mausf FeRegmts Nr 75 unter perſ Leitung des Königl Slchaertileri
Herrn Steuer

Karten giltig
Nach dem Konzert 83 2 I I

Jm Café konzertiert Sonntag den 2
die neu verpflicht Salon Kapelle

Ranges unter Leitung des Kapellmeiſters Stefan Cziggy

ebrugar vonSoliſten ab
2365

J

190 I 12

Geſchäfts Sröffnung
Einem geehrten Publikum meinen geehrten Freuund Bekannten zur gefl Nachricht daß i enden

Herreuſtr Ecke Baderei ein

Restaurant u Gaf
eröffnen werde

Mit der Bitte mein Unternehmen durch geneigten Zu l
ſpruch freundlichſt unterſtützen zu wollen werde ich jederzeit II

ſ bemüht ſein nur das Beſte aus Küche und Keller zu bieten

Halle a den 1 Februar 1908

J I

J ZA S

morgen Sonntag

2422

7

Hochachtungsvoll

Clilhelm Später
Telephon 588

e l

Gasthof Berliner Hof
Berlinerſtr Nr 33

Heute Sonnabend und Sonntag 24t2grosses Bockbierfest
Als Spezialität Bockbraten u Thüringer Klöße

Hierzu ladet freundl ein Carl Kyrltz

T

Krieger Begräbnis Verein
Monats Verſammlun

Titſch Paſſage Tagesordunng 1 Aufnahme von
2 Anmeldung von 4 Kameraden
Kameradſch ladet ein

B Kaiſer Geburtstags Feier bezw Wintervergnügen Sonn
abend den 29 II, in Freybergs Garten

Montaco den 3 II 9 Uhr bei Kam
Kameraden

3 Lokalfrage 4 Verſchiedenes
Der Vorſtand J Fritz Behrens

2376

Sonntag den 9 Februar 1908 von 1 Uhr abfindet im Lokale des Herrn Gaſtwirt Emil Böttcher in
thal eine ordentliche Generalverſammlung für die Mitglieder des
Konſumvereins Amtsbezirk Teutſchenthal eingetragene Genoſſenſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht ſtatt

berteutſchen

ie Tagesordnung lautet
1 Vorlegung der Bilanz und Geſchäftsbericht des verfloſſenen

Geſchäftsjahres 1907
2 Entlaſtung des Vorſtandes
3 Beſchlußfaſſung über Verteilun
4 Nochmalige Beratung und Beſchlußfaſſung über Abänderung

des Reingewinnes

des S 75 des Vereinsſtatutes

Geſchäftliches

5 Antrag über Kautionsſtellung des Vorſtandes
6 Neuwahl des Vorſtandes und des Aufſichtsrates

Der Aufſichtsrat
des Konſumvereins Amtsbezirk Teutſchenthal eingetragene

Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
Friedrich KünzlerVorſitzender Stellvertreter

Teutſchenthal den 30 Januar 1908 2358

stelle

2375

M
Versicherung von sofort beginnenden und aufgeschobenen Renten

Besonders vorteilhatt für Kinder und jüngere Leute
Kleine Einlagen gewähren für spätere Lebensjahre hohe Rentsn

Sicherste und beste Altersversorgung

zu
Einlagen für das neue Sammeljahr nimmt entgegen die Geschäfts

Halle a Hermannstrasse 3
Carl Hoffmann

122

Wig tr
uchere
6

Masken

Tanz Unterricht

R Gottschalck s
und Theater garder obe Verleih nstltut

jetzt
nur

Der II Kurſus meines Tanz Unterrichts beginnt Anfang
Februar in den

Thalia Sälen
Gefl Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung Ludwis

rſtraße 46 p

Einzel Unterricht zu jeder Seit und ſicher
Fröbe Tanzlehrer

804

Gr Wallstr 7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen

Masken Kostüme
vei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen a

Café Schliack
Reilſtraße 37

L ſeine neueröffneten
okalitäten einem geehrten

Publikum beſtens empfoh
len Täglich friſche Pfann
und Spritzkuchen ſowie fr

Kaffee und Teegebäck

Berger s Hotel
Stadt Weimar Prinzenſtra

Altes bürgerl Verkehrslokal
Gute Biere Kleine Proelsse

z Mächten PNenstag Sehlaehnees

S T

Klara

ae Chr Körber uchs vorm

fröbel scher Kindergarten
Lerchenfeldstrasse 14 2416
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